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St. (Bollen. Beilage su Hr. 42 5er Bdfwei$ex grauen-§eHnng. 18. ©ftober 1891.
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grau Ahli) $>. in J5. Slucf) bie 23erbauung?roerf»
iCMfle törmcn, rote jebeS onbere Drgnn, berweichlicßt ober
abgehärtet werben. SSerweidjlicßt werben fie buret) eine
atlgu ängftlict) ausgewählte unb cbeufo bureßgefüßrte ©iät.
Wer für fid) nur foldie Sfaßruitg wählt, bie bem S8er«

bauung?apparate jebwebe Arbeit erfpart, ber berurtßeilt
biefe Organe gum 9?icf)t?tßun, unb bet'anntïich geht jebe
ungeübte Straft nach unb nach bollftänbig guriief, wie e?
beim unbenufeten Wagnet ber galt ift. SSerfucßen Sie e?

nur, gßrent Wagen, reit), gßrer Skrbauung hie unb ba
feßrittroeife eine fteine gumutßung gu machen unb er«
leichtern Sie bieten Organen ißre Sßätigfeit, jo werben
Sie feßen, baß tic auet) Ungewohntes ertragen tonnen.
SSergicßten ©te auf beengenbe Kleibung, machen Sie fid)
mäßige [Bewegung unb helfen Sie gegebenen gaü? mit
einem feuchten Siumpfwirfcl nad). Stuf biefe Weife roerben
Sic ohne ©efäßrbe nach unb naef) gut früheren Siät gu»
rüdf'ehrcn tonnen. Sie müffen aber barauf adjten, bei
ôermehrten, ungewohnten SInforberungen an ben Körper
nicht gleicßgeitig and) ben ©eift anfpannen gu wollen.
Wir föitnett auch hierin nidjt gwei fjerren gu gleicher geit
bienen, roäljrenbbem mir abmechStungSroeife beibe recht
woß( gu befriebigen oermögen.

gr. 25t. §, in 2t. Son epergen roilifommen!

jSicfjäfjiigc tÄöonrtcnün in jSl. Schütteln Sie gßren
Xßeefefjel mit etwas Salgfäure forgfältig aber grünblich
burch, babiird) wirb ber Kefjetftein aufgelöst. Wenn biefer
Dollftänbig entfernt ift, jo wirb ber Steffel energifd) au?»
gewafdjen unb auSgefpült. ©cßließlid) fodten Sie noch
Wafjer barin, bem eine yanb Ooll 23ucßenajcße beigegeben
rourbe. Sie bürfen aber bie Salgfäure Weber an bie
Öänbe, nod) an bie Siteiber bringen.

grau <£. fît. in Si. Slatron ober Soba barf ben
tpülfenfrücfjten gum Weicßf'ochen nidjt bann er ft betgegeben
werben, wenn bie Speifett bereits gefettet finb, benn eben
bieS oerurjaebt ben feifigeu ©efeßmaef (baS g-ett oerbinbet
fieb mit ber Soba gu Seife), fonbern bie Seigabe muß
beim Storeinroeicßen ober beim SBorfocßen gefeßeßen, welche?
Waffer wieber abgegoffen wirb. — gur SIuf6ewaßrung
beS SalgeS bürfen Sie teine metallenen ©efäße oenuenben,
baS Saig gerfeßt bie Wetatle unb würbe fo Pon ben

Wetatlgiften berunreinigt. §>aben Sie nod) nie bemerft,
wie fogar bie glängenben Sieifcßen außen an ben ßölger»
nen Saiggefäßen in bei'hältnißmäßig furger geit ger»
freffen finb? Söenn Sie atfo ein gang halt6are§ Saig»
gefäß hoben wollen, fo müffen Sie fid) ein foldjeS her»
[teilen laffen, an bent and) bie Sieifen bon .golg unb wo
bie oerbinbettben Stiften auS bemfetben Waterial ge»
macf)t finb.

§<§wcftcv gStarif)ci. Stoße ©ier haben 26% Stäßr»
fioff. ©in gefunber Wenfch fann bon 7—8 ©iern täglich,
mit 200—300 ©ramm SSrotrinbe bortrefflich leben. Sem
flehten Stinbe unb bem fßatienten reichen Sie bie ©ier
am beften roh, gut berquirlt unb mit einer fßrife Saig
ober guefer leicht gewürgt, ©inen Söffe! guten Wein
barin gerührt, ift ba? berflopfte rofje ©i bon befonber?
belebenber Wirfung. SSott gleifcß finb funge gebratene
Sauben ober fjûtjner fehr groeefmäßig. Steicßeit Sie bie

Speifen in fuigen groifeßenräumen, a&er nur in gang
fleinen Wengen auf einmal. Wilcßgrie? unb Wilcßrei?
gur SlbWedjSlung, fowie fjiuree bon .Kartoffeln unb qjüljeit»
friießten ift bem fßatienten erlaubt. Saß 58adroei'f nicfjt
gufagt, ßaben Sie bereites erfahren. Wit groiebad ba»

gegen biirfeit Sie fdjon einen SBerfucß maeßen.

3>itnge Jlßonnenltn in §t. Sie al? Sluffcßrift an
ben Briefen etwa angewenbeten SBucßftaben P. T. ift bie

Slbfürgitng für praemisso titulo (mit Umgeßung be? Xitel?)
ober pleno titulo (D. ß. ftatt be? boüett Xitel?).'

Örn. §. |5. in 3>. SJtit SSergnügen angenommen!

grl. 23. g. in Sie roerben un? gerne bereit
finben

üeues 1tout iBitcI|ta-ntavkf.
2titêôeU»âï)lte ©ebießte bon Wan ri ce 3teinßotb b.

Stern. ©. fßierfon'? SSerlag, Sre?ben unb Seipgig.
Ser Sîame Waurice bon Stern ift unferen freunb»

ließen Seferinnen feßou längft (ein frember meßr. Wir
haben ja imfer Slatt immer unb immer wieber mit ben
SHiitßen feiner fjioefie gefdjmiidt. Siefe hier angefünbigte
Sammlung ift nuit eine gufammenftettnng be? Scßönften
unb 33efteu au? bem reichen Kränge bon Stern'? Sief)»
tungen. Wie lauter föftlicße fßerlen reißt fid) ein ©ebießt
an ba? aitbere : tiefempfunben, farbenprächtig, formbotl»
cnbet. Keiner, aueß uid)t ber llnbelefenfte, wirb fid) bem

gauber bon Stern'? fßoefie entgießen lömten. Weifen
Sing' unb Dßr für bie Scßönßeiten aber borgebilbet ift,
wer all ba? Köfflicße naeßguempfinben int Staube ift, ber
läßt bett töfllicßen Strom ber Sprit Wonnefam fid) übet»
flutpen, man füplt e?: Stern muß fingen, wenn et in
ber lleberfütlc feiner genialen Kraft nicht ertrtnfen foil.
Wrtd) ein ©egenfaß git ben „Slnchbidjtern", gu ben Kräßen
unter ben fjJoeten, bie gar gu gerne bem älbler gur Sonne
folgen möchten ; bie müpfam ißre Worte gufammetttragen,
um im Sdjroetße ipre? Slngeficpte? SSerfe barau? gu feßmte»
bett. Wir fühlen un? ber 35er(ag?f)anblung im Qnlereffe
ber grauen redjt eigentlich gu Sanf berpflidßtet, baß fie
e? ermöglicht hat, Waurice bon Stern'? Sicßtungen in
btefem ©ewanbe ben greunbinnen ber fffoefie gugänglid)
gu ntaeßen.
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SJr. 1103. — S. 5* Sie haben gweiftl?oßne
poettfeße? ©mpfinben, gbca(i?mu§ unb fcßriftfteHerifche
ober literarifcße gäßigfeiten, atteß gartßeit ber ©mpftnbung,
allein Sie legen gu bie'l Wertß auf Sleußerlidjfeiteu,
Kleinigfeiten unb unterfcßäßen bafür ©roße?; Sie finb
etwa? eitel unb felbftgefäClig, aueß nießt fret bon ©efueßt»
ßeit unb einem übrigen? nießt unangenehmen ©efalten»
wollen. Weßr gu fagen geftaftet ber'Staunt biefe? Slatte?
nicht, sjätteit Sie gßre Slbreffe angegeben, fo hätten Sie
eilt fpribaturtheil erhalten, ba Sie ja ben ungefähren
Söetrag bafür einfanbten (ißrei? gr. 2. 50J. fßribaturtßeile
finb eben bebeutenb attsfüßrlicfjer unb bielfeitiger.

9tr. 1104. — 25Ï. §•. in S.S. ffiüßler, leibenfcßaft?»
lofer, aber nid)t falter ©baratter; meßr tßeoretifcß al?
praftifcß Ieiftung?fäßig. ©ineifeit? ibeal angelegt, anber»
feit? bon überrafchenb Harem, rußigem Urtßett, ja ge»
rabegu nücßtern. Stießt oßne Sinn für materielle ©enüffe,
aueß nießt oßne ©gotému?.

9tr. 1105. — Jtfettte 23raui in geinfüßltg, taft»
boll, lo?gelö?t Don Sinnengenuß uitb Waterialiomu?, in
allem ba? ibeale SJtoment im Sluge beßaltenb, 3tohßeit
unb ©emeinßeit inftinftib herau?füßlenb unb berabfcßeuenb:
roaßr, aber neugierig, empftnblid), aber nie berb, nur ßie
unb ba etwa? 'feßarf. 3)teßr angeneßnt al? liefgrünbig.

Str. 1106. — gScrflja ant /jatt'wpl'erfee. Seßr ge»
rabe; ein ©ßarafter, bem ein gug bon Stobleffe nidjt feßlt,
ber Begeifterung?fäßig unb warmßergig ift; Sinn für
Siumor, etwa? ©ntgegenfommenbe?, greunbfcßaftlidje? unb
bennoeß fid) nid)t gerne uuterorbnenb. Sie ßaben Wüße,
fid) in neue 35erßältniffe rafcß eittguleben unb bie Wenfcßen
rid)tig gu nehmen.

3tr. 1107. — Jifpenvofe. Quq gu SBerßeimltcßung
uttb SSerfcßloffenßeit in geroiffen Singen ; Sie roälgen gerne
bie Serantwortlicßfeit boit fieß ab, obfdjon fie fonft mutßig
unb energifd) finb. Sebßafte?, bewegliche? Staturel, leicßt
erregbar unb begeiftert — aber eitel unb nidjt oßne
[Prätention, ©tttpfinbungsfäßig, aber launifeß.

Str. 1108. — <1. 23. 1Î. in p. ©? ift mir leibet
nießt Kar, ob Sie ein Urtßeil über gßre eigene Scßrift
Wollen ober wetdje fonft : ba feine anbere Beiliegt, fo
gebe id) atfo bie gßrige: Stießt gebilbet, aber biet ©e»

mütß — praftifcß unb oerftänbig, gartfüßtenb, webet un»
geretßt, noeß leibenfißaftlicß, nur etwa? launifeß unb em»
pfinblicß. ®? ift baßer anguneßmen, baß bie iBefcßuIbtgung
falftß ift.

Str. 1109. — Springittsfefb, ^ugern. gung unb
unfertig, aber ©igenfinn, ber fieß in ©ßarafterfeftigfeit um»
gugeftalten berfprießt; ©mpfinbung?fäßigfeit, jelbft gu Sei»
benfcßaftlicßfeit geneigt; Sißärfe, bie Perleßenb roerben
fann; biel Sinn für Slnftanb.

Str. 1110. — p. 42. Seßr einbeudgfäßiger Eßa»
rafter, eigene gbeen, gbeati?mu? — ©croanbtßeit, meßr
Sßeorie, al? fßrapi?, meßr gntelligeng, al? fBilbung —
einfach, natürlich, heftig, aber nießt für lange, ungleich in
ber ©efpräcßigfeit, je nad) Sßerfon unb Sßema, überhaupt
etwa? wetterroenbifd).

Str. 1111. — 2Safßtl'be a". Sief) fclbft überßebenb,
be?potifcß, amnaßenb, ftotg, heftig unb eigenfinnig, au?»

geprägte, ftarf empfinbung?fäl)ige Statur — ßeiter ange»
legt — aber trübe ©rlebuiffe; roeieß, aber oft genirt ba»

burd) unb bttreß ba? Semperament mitfortgeriffen, ge»
fellige Salente.

Str. 1112. — 2?tofeffa in £. gßnett fehlen SJtilbe,
3tad)fid)t — Sie ßaben biel ©efüßl, glauben fieß aber
leicßt gurüefgefeßt, finb bann reeßt feßroierig, unangenehm
unb eigenfinnig ; Sie finb Waßr unb treu, aber eiferfücßtig
unb rccßtßaberifcß. Sie ßalten auf Slnftanb unb ßaben
Saft unb gntelligeng.

Ut'tßeit einer grofjen Sttnjaßt SHerjte.
Sa immer noeß gewijfe Weinung?berfcßiebenßeiten

über bie wirftieße llrfatße unb ©ntffeßung Don Stpeuma»
ti?mu? unter ben Webiginern ejiftirten unb um ba? llr»
fßeil mehrerer bebeutenber SIergte über biefeu ©egenftanb
gu erßalten, richtete ein Slufor mebiginifdjer Werfe ein
Schreiben an Diele fjunbert SIergte mit bem ©rfucßeu, ißre
Slnficßt über bie wirfließe llrfacße unb ©ntfte'ßnng bon
3ifjeumati?mu? fimb gu geben.

211% eingelaufenen Antworten lauteten baßin, baß
3tßeumati?mu? burd) einen Ueberfcßuß bon öantfäure im
Sflufe berUrfacßt unb bie? einer feßlerßaften gunftion ber
S}erbatntng?organe unb Stieren gugufeßretben ift; mit ber
©cßlußfolgerung, baß 3tßeumati?mu? nur babureß gu ßei»
len ift, titbem biefe fehlerhafte gunftion ber ißerbauung?»
organe unb Stieren befeitigt Wirb unb ber Ueberfcßuß Don
Säure allmälig au? bem Sflutc entfernt.

ge länger 3tßeumati?mu? in bem Drgani?mu? epiftirt
unb je länger biefe Störungen epiftiren, befto länger wirb
e? natürlich neßmen, einen normalen gufiatib wieber ßer»
beigufüßren.

211? fpegielle? SJtiflel wirb allgetnein Warner's Safe
Cure empfoßlen, We(d)e? in allen gäHen ben gewünfeßten
©rfolg ergielt, inbem biefe SJtebigin fpegiftfdße SBirf'ung
auf bie 2ferbauung?organe unb Stieren au?übf.

®? ift {omit Kar erficßtlicß, baß ©inreibnngen unb
fonftige äußerliche Wittel nie 3tßeumati?mu? ßeilen fön»
neu, wie oiclfacß unb irrißümlicß bie Weinung öorßanben.

Warner's Safe Cure ift gu erßalten à gr. 5 bie
große gjafeße bon: Slbterapotßefe, St. ©allen; Slpotßefer
Sobed, Sperigau; Sonnenapotßcfe (®. greß), gürieß ; Sipo»
tßefer @. !q. Sanner, 33ern; jjentralapotßefe am 23aßn»
ßof, 23afel; ©tnßoritapotßefe, Sßun; guraapotßefe, Siel;
Slpotßefer Scßmibt in greiburg ; Slpotßefer Sltütler, place
Neuve, ©enf; en gros ©. 3'ticßter, Kreuglingen. [340

Pur Familien.
söoräügticper after rotfjer Tirolerwein à 65 CTtä. per Siier

fraiito. Veltliner gr. 2. —, Bordeaux, Malag"a gr. 2. 25,
Tokayer gr. 5. —, Cog-nac gr. 'S. 50 per gfafdje fraiifo. (SBotn
ffiantoitgcfjemifer reitt Befmtbeit.)

'
[661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

SiïolKô it. 0et>lcid)tc§ SöttmiDoßtmk
à 28 ©t?. per Weter, fräftigfter unb beftepiftiren»
ber Qualität, 80 bi? 180 ©entimeter breit,
gacanfirt iiffifc 313n("dïrtoffc à 45 ©tê. per S.Uctcr
liefern in gangen ©lüden, fowie eingetnen Wetern,
portofrei in'? jpauê

©rfte? feßweigerifeße? S8erfanbtgefd)äft Scttingcp
& ©o., Sûrid).

P. S. Wufter obiger, fowie aller anbern Quali»
täten in grauen» unb Wännerftoffen gerne umgeßenb
franfo gu Sienften. [691

Malaga oro fino, rothgolden,
Moscatel, Marsala Fr. 1. 75 bis

Fr- 1- 85. Madeira, Sherry, Port-
^5f weill Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

franco je nach Grösse der Sendung. Feinere
Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz & Hilllll. Basel.

Sie hefte 58egug?quelte für SÖCVnCtlCtttlWttttd
(Xifd)», 33ett= u. Kücßentücßer, Sadtücßer u. Ktfjenbegüge,
gewöhnliche bt? ßoeßfeine) ift Walter Gygax, gabft., in
Bleienbacli. SÔÎufter gu Sienften. Walter ansfeßretben.

Herbst- und Winterneulieiten,
bcuti"d)er, fransöfifcf)er unb eitgïifdjcr ^teiberftoffc für ©arneit unb
Ätnbcr, foiute SOiantetftoffc in rctdjf^nCitgftcr^uôiuaÇf unb BiCCigft.
dufter unb 93bbebitber bireft au Sßriüate fraufo.
125] Wormami Sölme, Basel.

^ Seiden-Bengaliiies,
Foulards, Grenadines, Gazes, Failles,

Merveilleux, Surah, Atlasse :c. bon Fr. 1.10
bi? Fr. 15. — per SJtctcr berfenben roben» unb

ftüdroeife ait gebermann gu wirfließen gabrifpreifen.
Wufter umgeßenb. [91-7

@eibenftoff»gabtif»Union

Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

mit 25°o 3313°:o und 50°o Rabatt auf die Qriginaî-Preîse
398] —-— HVEiaster larxigeliend. ——

Ci-. Hennebei'g- in Zürich.

St. Gallen. Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 15. Oktober 18)1.
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Frau Lilly K. in Z. Auch die Berdauungswerk-
zeuge können, wie jedes andere Organ, verweichlicht oder
abgehärtet werden. Verweichlicht werden sie durch eine
allzu ängstlich ausgewählte und benso durchgeführte Diät.
Wer für sich nur solche Nahrung wählt, die dem Ber-
dauungsapparate jedwede Arbeit erspart, der verurtheilt
diese Orgaue zum Nichtsthun, und bekanntlich geht jede
ungeübte Kraft nach und nach vollständig zurück, wie es
beim unbenutzten Magnet der Fall ist. Versuchen Sie es

nur, Ihrem Magen, resp. Ihrer Verdauung hie und da
schrittweise eine kleine Zumuthuug zu machen und
erleichtern Sie diesen Organen ihre Thätigkeit, so werden
Sie sehen, daß sie auch Ungewohntes ertragen können.
Verzichten Sie auf beengende Kleidung, machen Sie sich

mäßige Bewegung und helfen Sie gegebenen Falls mit
einein feuchten Rumpfwickcl nach. Auf diese Weise werden
Sie ohne Gefährde nach und nach zur früheren Diät
zurückkehren können. Sie müssen aber darauf achten, bei
vermehrten, ungewohnten Anforderungen an den Körper
nicht gleichzeitig auch den Geist anspannen zu wollen.
Wir können auch hierin nicht zwei Herren zu gleicher Zeit
dienen, währenddem wir abwechslungsweise beide recht
wohl zu befriedigen vermögen.

Fr. M. S, in V. Von Herzen willkommen!

Wetjäörige Aöonnentin in W. Schütteln Sie Ihren
Theekessel mit etwas Salzsäure sorgfältig aber gründlich
durch, dadurch wird der Kesselstein aufgelöst. Wenn dieser
vollständig entfernt ist, so wird der Kessel energisch
ausgewaschen und ausgespült. Schließlich kochen Sie noch
Wasser darin, dem eine Hand voll Buchenasche beigegeben
wurde. Sie dürfen aber die Salzsäure weder an die
Hände, noch au die Kleider bringen.

Frau K. HI. in K. Natron oder Soda darf den
Hülsenfrüchten zum Weichköchen nicht dann erst beigegeben
werden, wenn die Speisen bereits gefettet sind, denn eben
dies verursacht den seifigen Geschmack (das Fett verbindet
sich mit der Soda zu Seife), sondern die Beigabe muß
beim Voreinweichen oder beim Vorkochen geschehen, welches
Wasser wieder abgegossen wird. — Zur Aufbewahrung
des Salzes dürfen Sie keine metallenen Gesäße verwenden,
das Salz zersetzt die Metalle und würde so von den

Metallgiften verunreinigt. Haben Sie noch nie bemerkt,
wie sogar die glänzenden Reifchen außen an den hölzernen

SalzgxMm in verhältnißmäßig kurzer Zeit
zerfressen sind? Wenn Sie also ein ganz haltbares Salz-
gcfäß haben wollen, so müssen Sie sich ein solches
herstellen lassen, au dem auch die Reifen von Holz und wo
die verbindenden Stiften aus demselben Material
gemacht sind.

Schwester Martha. Rohe Eier haben 26" g Nährstoff.

Ein gesunder Mensch kann von 7—S Eiern täglich,
mit 200—300 Gramm Brotrinde vortrefflich leben. Dem
kleinen Kinde und dem Patienten reichen Sie die Eier
am besten roh, gut verquirlt und mit einer Prise Salz
oder Zucker leicht gewürzt. Einen Löffel guten Wein
darin gerührt, ist das verklopfte rohe Ei von besonders
belebender Wirkung. Von Fleisch sind junge gebratene
Tauben oder Hühner sehr zweckmäßig. Reichen Sie die

Speisen in kurzen Zwischenräumen, aber nur in ganz
kleinen Mengen auf einmal. Milchgries und Milchreis
zur Abwechslung, sonne Puröe von Kartoffeln und Hülseu-
früchten ist dem Patienten erlaubt. Daß Backwerk nicht
zusagt, haben Sie bereits erfahren. Mit Zwieback
dagegen dürfen Sie schon einen Versuch machen.

Junge Aöonnentin in Zi. Die als Ausschrift an
den Briefen etwa angewendeten Buchstaben T. ist die

Abkürzung für prsswisso titrilo (mit Umgehung des Titels)
oder pleno titnlo sb. h. statt des vollen Titels).

Hrn. H. Z. in Z>. Mit Vergnügen angenommen!

Frl. IZ. I. in K. Sie werden uns gerne bereit
finden!

Neues vom Vttcheemaekl.
Ausgewählte Gedichte von Maurice Reinhold v.

Stern. E. Pierson's Verlag, Dresden und Leipzig.
Der Name Maurice von Stern ist unseren freundlichen

Leserinnen schon längst kein fremder mehr. Wir
haben ja unser Blatt immer und immer wieder mit den
Blüthen seiner Poesie geschmückt. Diese hier angekündigte
Sammlung ist nun eine Zusammenstellung des Schönsten
und Besten aus dem reichen Kranze von Stern's
Dichtungen. Wie lauter köstliche Perlen reiht sich ein Gedicht
an das andere: tiefempfunden, farbenprächtig, formvollendet.

Keiner, auch nicht der Unbelesenste, wird sich dem

Zauber von Stern's Poesie entziehen können. Wessen
Aug' und Ohr für die Schönheiten aber vorgebildet ist,
wer all das Köstliche nachzuempfinden im Stande ist, der
läßt den köstlichen Strom der Lyrik wonnesam sich über-
fluthen, man fühlt es: Stern m u ß singen, wenn er in
der Ueberfülle feiner genialen Kraft nicht ertrinken soll.
Welch ein Gegensatz zu den „Auchdichtern", zu den Krähen
unter den Poeten, die gar zu gerne dem Adler zur Sonne
folgen möchten; die mühsam ihre Worte zusammentragen,
um im Schweiße ihres Angesichtes Verse daraus zu schmieden.

Wir fühlen uns der Verlagshandlung im Interesse
der Frauen recht eigentlich zu Dank verpflichtet, daß sie
es ermöglicht hat, Maurice von Stern's Dichtungen in
diesem Gewände den Freundinnen der Poesie zugänglich
zu machen.

MMogWr SriOW

Nr. 11>>3. — H. A. Aasck. Sie haben zweifelsohne
poetisches Empfinden, Idealismus und schriftstellerische
oder literarische Fähigkeiten, auch Zartheit der Empfindung,
allein Sie legen zu viel Werth auf Aeußerlichkeiten,
Kleinigkeiten und unterschätzen dafür Großes; Sie sind
etwas eitel und selbstgefällig, auch nicht frei von Gesuchtheit

und einem übrigens nicht unangenehmen Gefallenwollen.

Mehr zu sagen gestattet der Raum dieses Blattes
nicht. Hätten Sie Ihre Adresse angegeben, so hätten Sie
ein Privaturtbeil erhalten, da Sie ja den ungefähren
Betrag dafür einsandten (Preis Fr. 2. 50). Privaturtheile
sind eben bedeutend ausführlicher und vielseitiger.

Nr. 1104. — M. K. in K. Kühler, leidenschaftsloser,

aber nicht kalter Charakter: mehr theoretisch als
praktisch leistungsfähig. Einerseits ideal angelegt, anderseits

von überraschend klarem, ruhigem Urtheil, ja
geradezu nüchtern. Nicht ohne Sinn für materielle Genüsse,
auch nicht ohne Egoismus.

Nr. 1105, — Kleine ZZraut in ZZ. Feinfühlig, taktvoll,

losgelöst von Sinnengenuß und Materialismus, in
allem das ideale Moment im Auge behaltend, Rohheit
und Geineinheit instinktiv herausfühlend und verabscheuend:
wahr, aber neugierig, empfindlich, aber nie derb, nur hie
und da etwas scharf. Mehr angenehm als tiefgründig.

Nr. 1106. — ZZcrtlja am Kallwylersee. Sehr
gerade; ein Charakter, dem ein Zug von Noblesse nicht fehlt,
der begeisterungsfähig und warmherzig ist; Sinn für
Humor, etwas Entgegenkommendes, Freundschaftliches und
dennoch sich nicht gerne unterordnend. Sie haben Mühe,
sich in neue Verhältnisse rasch einzuleben und die Menschen
richtig zu nehmen.

Nr. 1107. — Alpenrose. Zug zu Verheimlichung
und Verschlossenheit in gewissen Dingen; Sie wälzen gerne
die Verantwortlichkeit von sich ab, obschon sie sonst muthig
und energisch sind. Lebhaftes, bewegliches Naturel, leicht
erregbar und begeistert — aber eitel und nicht ohne
Prätention. Empsindungsfähig, aber launisch.

Nr. 1108. — L. N. U. in Hl>. Es ist mir leider
nicht klar, ob Sie ein Urtheil über Ihre eigene Schrift
wollen oder welche sonst: da keine andere beiliegt, so

gebe ich also die Ihrige: Nicht gebildet, aber viel
Gemüth — praktisch und verständig, zartfühlend, weder
ungerecht, noch leidenschaftlich, nur etwas launisch und
empfindlich. Es ist daher anzunehmen, daß die Beschuldigung
falsch ist.

Nr. 1109. — Springinsfeld, Luzern. Jung und
unfertig, aber Eigensinn, der sich in Charakterfestigkeit
umzugestalten verspricht; Empfindnngsfähigkeit, selbst zu
Leidenschaftlichkeit geneigt; Schärfe, die verletzend werden
kann; viel Sinn für Anstand.

Nr. 1110. — I. Z>. 42. Sehr eindrucksfähiger
Charakter, eigene Ideen, Idealismus — Gewandtheit, mehr
Theorie, als Praxis, mehr Intelligenz, als Bildung —
einfach, natürlich, heftig, aber nicht für lange, ungleich in
der Gesprächigkeit, je nach Person und Thema, überhaupt
etwas wetterwendisch.

Nr. 1111. — Mathilde A'. Sich selbst überhebend,
despotisch, anmaßend, stolz, heftig und eigensinnig,
ausgeprägte, stark empsindungsfähige Natur — heiter angelegt

— aber trübe Erlebnisse; weich, aber oft genirt
dadurch und durch das Temperament mitfortgerissen,
gesellige Talente.

Nr. 1112. — IZioletta in L. Ihnen fehlen Milde,
Nachsicht — Sie haben viel Gefühl, glauben sich aber
leicht zurückgesetzt, sind dann recht schwierig, unangenehm
und eigenfinnig; Sie sind wahr und treu, aber eifersüchtig
und rechthaberisch. Sie halten auf Anstand und haben
Takt und Intelligenz.

Das Urtheil einer großen Anzahl Aerzte.
Da immer noch gewisse Meinungsverschiedenheiten

über die wirkliche Ursache und Entstehung von Rheumatismus

unter den Medizinern existirten und um das
Urtheil mehrerer bedeutender Aerzte über diesen Gegenstand
zu erhalten, richtete ein Autor medizinischer Werke ein
Schreiben an viele hundert Aerzte mit dem Ersuchen, ihre
Ansicht über die wirkliche Ursache und Entstehung von
Rheumatismus kund zu geben.

Alle eingelaufenen Antworten lauteten dahin, daß
Rheumatismus durch einen Ueberschuß von Harnsäure im
Blute verursacht und dies einer fehlerhaften Funktion der
Verdaunngsorgane und Nieren zuzuschreiben ist; mit der
Schlußfolgerung, daß Rheumatismus nur dadurch zu heilen

ist, indem diese fehlerhafte Funktion der Verdauungsorgane
und Nieren beseitigt wird und der Ueberschuß von

Säure allmälig aus dem Blute entfernt.
Je länger Rheumatismus in dem Organismus existirt

und je länger diese Störungen existiren, desto länger wird
es natürlich nehmen, einen normalen Zustand wieder
herbeizuführen.

Als spezielles Mittel wird allgemein IVRimgà Jaks
Euro empfohlen, welches in allen Fällen den gewünschten
Erfolg erzielt, indem diese Medizin spezifische Wirkung
auf die Verdauungsorgane und Nieren ausübt.

Es ist somit klar ersichtlich, daß Einreibungen und
sonstige äußerliche Mittel nie Rheumatismus heilen
können, wie vielfach und irrthümlich die Meinung vorhanden.

tzVRruizr's 8à C'urs ist zu erhalten à Fr. 6 die
große Flasche von: Adlerapotheke, St. Gallen; Apotheker
Lobeck, Herisau; Sonnenapotheke (C. Frey), Zürich;
Apotheker G. H. Tanner, Bern; Zentralapotheke am Bahnhof,

Basel; Einhornapotheke, Thun; Juraapotheke, Viel;
Apotheker Schmidt in Freiburg; Apotheker Müller, plavs
bieuvs, Genf; sir Aros C. Richter, Kreuzlingen. (340

I» > i Z: » i » » iliVorzüglicher alter rother Ilrolsrvà à SS CtS. per Liier
franko. Vslblinsr Fr. S. —, wls-lkz-g. Fr. S. W,
wolra-zeer Fr. v. —, OoZ-na-e Fr. 3. öd per Flaiche franko. lVom
Kantonschemiker rein befunden.) fgßi

ââolt Küster, ültststten (8t. kni! en).

Rohes u. gebleichtes Baumwolltuch
à 28 Cts. Per Meter, kräftigster und bestexistiren-
der Qualität, 80 bis 180 Centimeter breit,
gamiliirk iià Maschstoffe à 45 Cts. per Meter
liefern in ganzen Stücken, sowie einzelnen Metern,
portofrei in's Haus

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Oettittger
ä- Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten

in Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend
franko zu Diensten. fggi

As.1s.Ag, oro Kilo, rotbAolckeil.

Aosvstol, Asrssls ?r. 1. 75 bis
IT. 1. 85. Asâoirs, Züsrrzr, ?ort-

IT. 1. 65 bis 1. 75 pro Zau^e Riascbe,
krsueo fs naob tzlrüsss cker 8enckur>g. Reinere

8ortsn in Zrösstsr Tusrvabl. I'fgfj z tz) HilllII. lîilà

Die beste Bezugsquelle für BernerleinWaNd
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist ÍVsIter CzASx, Fabkt., in
Llkisilbsâ. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

îleàt- »ini MàMàià,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe für Damen und
Kinder, sowie Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modebilder direkt an Private franko.
1ZS) »ormsnir 8öb»e, Lssel.

8oiàii-NeiiLAline8,
lloulsrös, Krensömes, Lsres, ösillss,

Merveilleux, Surak, âtissse:c. von IT. 1.10
bis IT. 15. — per Meter versenden roben- und

stückweise an Jedermann zu wirklichen Fabrikpreisen.
Muster umgehend. (91-7

seidenstoff-Fabrik-Union
JAvil' txi-ieàM If tie. in Aüiieli.

mît 33'z°g unl! Rabatt aui à Lt-îgmaî-Ri-às
3981 —> HVraursisii? ------
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Kraftsuppsnmehl nach Pfr. Kneipp bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Sailen.
"PillO Tnniltoi1 ans Sutem Hause, der
ülillu lUulüuI französischen Sprache
mächtig, die bisanbin im Geschäfte ihrer
Eltern thätig. mit der Buchhaltung und
Serviren vertraut, wünscht Stelle ill einem
Geschäft, gleichviel welcher Branche, am
liebsten in St. Gallen oder Umgebung.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf grosses Salair gesehen.

Ebendaseihst wünscht eine Tochter von
17 Jahren in einer feinen Haushaltung
Stelle, wo sie das Kochen und die HaUS-
geschäfte erlernen könnte.

Gefl. Offerten unter Chiffre M Z SOS

befördert die Expedition d. Bl.

Oesucht.
Eine rechtschaffene Mutter mehrerer

Kinder, in sämmtlichen vorkommenden
Handarbeiten auf's Beste bewandert,
wünscht behufs etwelchem Nebenverdienst

ein Depot gangbarer Artikel, gleich
welcher Branche, zu übernehmen.
Vorzügliche Referenzen, eventuell auch
hinreichende Sicherheit zur Verfügung.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre S S

poste restante Huttwyl zu adressiren. [802

TghvaeCitAHA bei gutem Lohn und
clQjlil CioÄiiUIltj rechter Behandlung
für eine intelligente, gut gesittete Tochter,
die im Weissnähen und exakten Flicken
gut bewandert ist. auch von der
Nähmaschinenarbeit etwas versteht. Da sie
in einem Geschäft thätig sein muss, so
kann sie sich noch berufliche Kenntnisse
aneignen. Einer "Waise würde der Vorzug

gegeben. — Gefl. Offerten unter
Chiffre H G 811 an die Exp. d. Bl. [811

taclt eine pte Min
von einer Schweizer-Familie in Ober-
Italien. Eintritt Anfang November.
Gehalt Fr. 20 bis Fr. 30 monatlich, je nach
Leistungen. Alter circa 25 Jahre. Gute
Referenzen und ausführliche Auskünfte
Hauptsache. (Hc3728T)

Anträge unter Chiffre H 0 3728 T an
Haasenstein & Vogler, Zürich. [798

Eime Tochter
mit guter Schulbildung und guter
Handschrift sucht eine entsprechende

Stellung. Eintritt könnte
in ca. 4—S Wochen geschehen.

Stellesuehende besitzt ziemliche
Kenntnisse in der franz. Sprache.

Gefl. Offerten sub Ziffer 803 an
die Expedition d. Bl. [803

Ein
Mädchen, das perfekt kochen kann,

auch dentsoh und französisch spricht,
wünscht Stelle in ein besseres Frivat-

haus der französischen Schweiz. Sie
würde nebst dem Kochen auch andere
Arbeiten verrichten.

Sich anzumelden bei Giidel, Spenglermeister,

Ursenbach, Kt. Bern. [801

Eine
Tochter von 25 Jahren, welche

bisher immer bei feinen Herrschaften
diente, im Nähen, Bügeln und

Serviren bewandert ist, sucht Stelle als
Stubenmädchen oder als Kammerjungfer
bei einer honneten Familie in St. Gallen
oder auswärts. Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Auskunft bei der Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [810

Stellung- gesucht
f. e. tr. fleiss. Tochter a s. g. Farn. weg.
Abreise ihr. jetz. Herrsch., entw. a. Stütze
d. Hausfrau, zu Kindern od. f. d. Zimmerdienst.

Dieselbe ist i. a. vorkommenden
Arbeiten g. bewandert. Familienanschluss
Hauptbedingung. Ansprüche bescheiden.
Nähere Auskunft ertheilt Frau E. Werner,
Harfenberg 4, St. Gallen. | rf^[813

Gesucht:
Eine Tochter aus achtbarer Familie

zur Erlernung des Modistenberufes. Auf
Wunsch hat diese Gelegenheit, sich nebenbei

in den Hausgeschäften und im
Ladenservice zu üben. Eintritt kann sofort
geschehen.

Auskunft ertheilt gern Bertha Hallauer,
Modes, St. Margrethen (Rheinthal). [785

Kocliscliule m Frai Enpltepr-tyer
oberer Hirschengraben 3 — Ifürieh«

807] Hiemit zeige den geehrten Damen ergebenst an, dass der 14, Kurs am 9.
November 1891 beginnt, (OF 661)

Es empfiehlt sich, bestens Frau Engelberger-IWeyer.

Im Verlag von 1 i. Weber in Heiden ist erschienen und in allen
Kalenderhandlungen zu beziehen:

Der jene Appenzeller Kalender
für 1892.

Preis 40 Cts. — Wiederverkäufe!" erhalten lohnenden Rabatt.
Inhalt: Kalendarium und Märkte-Yerzeichniss. — Staatskalender

— Weltüberblick. — Her Streik. Eine Erzählung aus der Gegenwart. — Die
höchste Adliäsionsbalin Europas. — Verregnete Gardinenpredigt. —
Blumen. Eine Weihnachtsgeschichte. — Beim Bienenvater. — Aus alten Appen
zellertagen. — Benjamin Franklins Tugendtabelle. — Bie Bundesfeier zu
Schwyz am 1. und 2. August. — ,,Es lebt in jeder Schweizerbrust ein
unnennbares Sehnen". Eine Erzählung. — Preisrätlisel. — Gute und schlechte
Witze. — Ein Wandkalender. — 2t Illustrationen.

Korkteppich
der wärmste und gesundeste Fussbodenbelag

—— für sämmtliche Wohnräume, Corridors etc. ——
Leichteste Reinigung ohne Wegnahme vom Fiissboden.

Grosses Lager in verschiedenen Farben und Dessins.

Meyer - Müller & Aeschlimann
scum Casino — Wiiatertlivu". [781

,## ©

jfy//
Auf die

Herbstmesse

Ausverkauf

Müller's
Ciehorien-Kaffee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deutscher Cfchorientefg
in Holzkisteln,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit MUller's Ciehorien-
Kaffee in Blechbüchsen als schweizeris ches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen.

Hine intelligente brave Tochter von 18
Jahren, deutsch und französisch

sprechend, die gegenwärtig einen
Arbeitslehrerinnen-Kurs absolvirt hat, wünscht
eine Stelle als Ladentochter in einem
Weisswaaren- oder Lingerie-Geschäft,
zugleich als Stütze der Hausfrau oder
auch zur Aushülfe auf einem Bureau oder
zu einer Herrschaft. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. — Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition d. Bl. [793

815] Eine 26jährige T och to r aus
elirbarer Familie, die selbständig kochen
kann und die übrigen Hausgeschäfte gut
versteht, sucht eine Stelle, Eintritt
nach Belieben. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes.

Bine gut empfohlene Tochter von 23
Jahren, gut deutsch und französisch

sprechend, in Handarbeiten und im Zim-
merdienst gut bewandert, sucht baldmöglichst

Stelle zu einer einzelnen Dame oder
1—2 nicht zu kleinen Kindern; würde
auch Schreiberstelle in einem Bureau
annehmen. Gefl. Offerten beliebe man
zu richten an M. Cuorat, Brugg. [788

Damen und Familien
finden in Zürich für kürzere oder längere
Zeit bei gebildeten Damen gute Pension
und comfortable Zimmer zu massigem
Preis. [790] Bleicherweg 74, Enge.

Einige Knaben
im Alter von 10—15 Jahren, welche die
tüchtigen Schulen von Montreux zu
besuchen gedenken, fänden bei
Unterzeichneter freundliche und gute Pension,
nebst genauer mütterlicher Aufsicht und
Pflege. Preise sehr bescheiden.

Auskunft über unsere Familie ertheilen
bereitwilligst: Herr Lehrer A. Pulver
in Grossaffoltern bei Bern; Herr Fr.
Hostettler, Baumeister in Weissen-
bühl b. Bern; Herr Edelmann-Pauli,
Handelsgärtner in Langwiesen,
Schaffhausen, oder Mr. Rogione, Directeur
du Collège, Montreux. [816
Mm« Leu, rue de la gare 29, Montreux.

Mr. Jeanjapet, Sitei,
nähme noch zwei Knaben in Pension,
welche französisch lernen und die
Stadtschulen besuchen wollen. [812

On demande
de suite, dans un bon magasin de la Suisse
française une apprentie-modiste et une
pensionnaire pour apprendre le commerce
et le français. Prix raisonnable.

S'adresser sous N 11125 L à l'agence
de publicité Haasenstein & Vogler à
Lausanne. [805

Walliser Trauben,
schönste Auswahl, 5 Kilogr. für Fr. 5. —
gegen Nachnahme bei David Hilty,
Weinbergbesitzer in Syders (Wallis).

Feine italienische [804

Tafeltranben,
per Kistchen à 5 Kilogramm zu Fr. 4. —,
liefert franko gegen Nachnahme

G. Wiillschleger-Molo, Bcllinzona.
PS. Tessiner Trauben zu Fr. 2. 80.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Zritung ^ Glatter für den häuslichen Kreis

ArsàuMuuiàl »iltli?tr. àsixx bei OZà^^làZr-Dûrr's Lolui, Lt. ÄZ.11sn.

Vlllv ^8ô!lîpl' âus gutem Dause. cler
ttillli lUoniui trailsösisclien Lpracbe
mäolltig. ,lis bisaudia im lZesoXSKv ibrer
Xltern tbätig. init cler Dncbbaltung nncl
Lerviren vertraut. cviinscbt Ltêllê ill SÍllSIll
Llssibäkt, gleicliviel w-elober Draiieba, ain
liebsten in Lt. 6 allen ocler Xingebung.
Xs w-ircl molli' aut gute Debanclluiig als
aut' grosses Làir gesebsn.

Xbeuilaselbst >vkusâ eiiw iXoektor von
17 .labren in einer teinen Dansbaltnng
Ltelle, cvo sis àas Xoebêll uncl clis Halls-
Zssebâktê srlerllSll bönnte.

Dell. Dtkerten unter Dkilkre N 2 808
bekörclert ciie Xxpeclition à. DI.

< » < « t
Xine reelitscbakeno Dritter mebrerer

Xincler, iil sämmtliebeii vnrbommenclen
Danclarbeiteii aut's Desto bervanclert,
svnnscbt bebuts etovelebem Xebenver-
liisiist sill vsxod gavgdarsr àiiksl. gleicb
velclier Dranebe. sn nbernebmen. Vor-
sügliebo Detereiisen, eventuell ancb iiiii-
l'sielloillis Lieberlieit sur ^certngnng.

Dell. Dtterten sind unter Dbittre L L
xosis rsstlllliê Xllttv^I su aclressiren. ^802

gutem Xobn llilà
vllillt vìoàiviiv recbter Debaildlungà sine intelligente, gut gesittete Xoclrter,
àis im Vlsisslläbsll und sxâktêll ?Iiàêll
gnt becvanclert ist. aucb von der Dali-
inasobiilcilarbeit stcvas verstellt. Da sis
in einem Descliätt tkLtig sein muss, so
bann sis sisil Ilocb bsrntliobe Xeniltllisse
ansigneli. Xiner IVaise würde der Vor-
sng gegeben. — bleib Dttertsn unter
DbiXre II bl Zll an àis Xxp. «l. Dl. ^11

liSiiM à M M»
von einer Lcbwmiser-Xamiiie in Ober-
Italien. Xintritt .-bntaiig Dovember. Lis-
bait ?r. 22 bis Xr. 22 inonstlisil, is Iiasll
beistnngen. VIter circa 25 dabrs. Dnte
Dekerenssn nncl anskübrlicbe àsbnntts
Danptsacbe. (De 8728 V)

Xnträgs unter Dliitkre H ll 2722 an
üllassllstsill Ä Voglsr, Lürisb. (738

rait Antse LlzirnlkilännK nnâ Anise
Hanâsolleikt snczirt sins snisxrs-
sdsnâs LtsilnnA. Eintritt Zrönnts
in ss. 4—S îoàsn Zssslrsdsn.

LisllssnslisnÄs kssit^t wsrnliàs
XsnntnisLS in äse leans. Lxeaoirs.

Ssü. OLlsrtsn snd ^ittse 803 an
àis üxzlsäition â. Ll.
v—'in Näliollsn. âas perlât koollsn bann,

aneil âentscll nncl li-aimäsisell spriolit,
V'ünsellt LisIIe ill eill dssserss?rivai-

illlllê cisr lran^ösiscilsn Lelllvei^. Lie
vmrcls nebst âsm Xocllsn auoli anäers
Xelzsitsn vseeiolltsn.

Licli aii^nillslclcn ksi 2-iîàsI, LponZIer-
meistsi'. IlesêlllZàsIl, Xt. Leen. ^21

-»—,ine 1'oclltei- von 25 .lallren, vslelis
izisilse immee bei lsinen Ilsin-sollakten
ciioilto, im Xällen, Lngsln nncl Lee-

viren lzscvanclsi't ist, suolit Stelle als
Lill'bêllmââ.àsll ocler als XlllllillsrillllZkse
bei einer Xonnetsn Xamilie in Lt. Liallsn
oclsr anscvärts. TieuKnisss sieben ^ue Vor-
tngnnA. àsbnnlt bei clee Xxpsclition
äse ^Lcliveiicei- Xeanen-^eitunZ". Mb

StellunK ASZuolit
k. s. te. tleiss. lioclltor a 8. A. Xam. veZ.
Xbeeiss ibe. ^et?. lleresob., entcv. a. Ltnt^s
<l. Lauslean, ^n Xinclern ocl. l. cl. dimmer-
äionst. Dieselbe ist i. s. voebommenàsn
àbviten K. bovanclel't. Xamilienansoblnss
IlanptbeclingunA. Xnspeiiobs besellsiâen.
Xäbeee Xnsbunlt oetbsilt Xran 2. V7srllsr,
llaelenbeeA 4, Lt. <AÄlSll.Z

Tins Xoobtse ans sobtbaeer Xamilis
xnr Xrlsrnnng cles Uoäjstslldsrllkss. Xul
Vnnsob bat àiess LislsAsnbsit, sieb neben-
bei in clen llans^esebältsn nncl im Xaâen-
servies ?n üben. Xintritt bann solort
gssebsben.

Xnsbnnlt srtbsilt gern Lsrtbll HàilllllSr,
Noàss, Lt. üsrgrstbsll (Itbsintbal). PLS

Knààlk sM?!'R LUkIlikWr-Slffkr
odei'ei' 3 — Mià^kEà-

827ii Ilisinit seige clen gsebrtsn Damen ergsbsnst an, àass <isr 4t. àrs am 9. No-
vonrdsr 1.831 beginnt. ' (VXV61)

Xs einxLsblt sieb bestens p'rSU Ui1AS!îZSrA'Sr--WEZlEr.

-W»««-»««««!
Im Verlag von 1 » W < > X' in II«iä<zir ist ersobienen nncl in allen

Xalonclerbancilungen 2N bslcisben:

Ar Mue HMUMàr kwà
40 (its. — 4VielIôt'vei'Ii!nài' eilinlten loliiieilàeu liàìtt

Inlrs.1t: Zrsleinlsrinm unà Zlsibte-Veiî!siobnî88. — Lissiskslender
— tVeltüberliliob. — Der Ltrvib. Line Xrsäblung ans cler biegenrvart. — Die
böobsie Vllbssioiisliialin Xuropss. — Verregnete (isràiuenpreâigt. — Din
men. Xins IVslllnaelitsgssobiebte. — Deiin Diensnvster. — 4ns alten Vppen
^ellertagon. — Deulamin Dranbìins Ingenâtadslle. — Die Dnuàvskeier ?n
8olnvv^ am 1. nn<l 2. Vngnsi. — ,,Ds lebt in ,ie«ler Lvbireixsrbrnst eiil nn-
nennbares Leimen". Xins Xiccablnng. — Dreisrätlmel. — (lute null sobleobte
IVitse. — Din Danclbalknâkr. — 24 Illustrationen.

àlî àm8te unc! gesuncieLts ^ZZbocisnbkiag
------ küi' sàwtlicks ^gà^tllno, (îoi'liàors ôte. —

llàliià keiniKiiuK oliiiß U^ukîiiiie vom
(rbosses IlgZsi- in velscllisäsDöD kAiìii uxâ vessins.

Neztsr - NüIIsr ck àsoìiliiiictiirl
x l! ilt (Hcrsirro — ^7S1

H

V ' cil et

N6Dt)St,XXlSSSS

— Nüllsr's —
(ielisiieii-lià i» UleMiià»»
ist eins reelle, gssnilàs nnâ nlvlrt nrrt IVssssr De-
svlrv?ortv Angabe ^nm Dobnenbalkes nncl bsclsntsnà
billiger als M5

àutsiâvr ^îà«rîv»t«ÎA
in Do12bistein,

lvslebs letzteren sobon aus Delnliobbeitzgrnnclsn in berner
Meise mit cler appstitliobsn Dlsebverpaobnng bonbur-
rirsn vermögen. — Xs ist somit lilüller's LlvDorien-
Liskloe in LIsolrDnodsen ais sobvlei^sris obes Xa-
bribat zsàem au s l ä» à is cb s n Xräparat vorsn^isbsn.

ll^ine intelligente brave 'Xocliter von 18
.labre,i, cleiitscb nncl tranxösiscb spre-

obencl, clie gegenwärtig einen Vrbeits-
lelireriniien-Xlirs absolvirt bat. wninseiit
eine Ltells als Illlàêlltosbtsr in sinsin
lVöissvvaaren- oilor Xingerie-Desobatt,
Sligleieb als Ltlltss àsr Hauskrau ocler
aneb sur àsbiiliê ant einen, Durean ober
su einer Dvrrsoliatt. Der Xintritt bönnte
«okort goscliebeii. — Mliero ánàntt
ertbeilt clie Xxpeclltivn cl. Dl.

815^ Xins MMrixv Xocliter aus elir-
barer Xamilie, clie selbstänclig boellen
bann nncl clie übrigen Dau.sgesobäkte gnt
verstellt, snollt eine Ltelle. Xintritt
nacb Delieben. 2in ertragen l>ei cler Xx-
peclition cliesss DIattes.

IVilils gnt emptoblene Xoobter von 23
-l—l .laliren. gut ileutscb nncl transosiscb
spreebsiicl. in D-inclarbeiten nncl im Xim-
merclieiist gut be-cvanciert, suebt kalclmög-
liebst Ltêlls 2ll êíllSr Sill2êillêll vlllllS ocler
1—2 iliobt su blsinon Xinäern: wnircle
anob Lebrelksrstslle ln sinein Durean
aiinsllmeii. (Zetl. OKertsn beliebe man
su riobten an U. 2ll0?S,t, LtllZZ. ^68

Qsmen unci ^smîiîen
ilnclen in 2iiritb tür bürsers ocler längere
/mit bei gebilcletsn Damen gute ?Sllsion
unà eomtortabls Zimmer sn mässigem
Xrsis. LIsiebsrwsZ 74, KInZ^e.

Einige knàn
iin Vlter von 10—15 Xabren, vglebo clie
tncbtigsn Lcbnlell von Nontrenx sn
besuchen gsàeiiben, tänclen bei Xnter-
ssicbneter treunàlieiis nncl gute Xension.
nebst genauer mütterlieber Vntsicbt nncl
Xbegs. Xreiss sebr besobsiclen.

àskuntt über unsers Xamilie srtbsilen
bersitcvilligst, Dsrr Xebrsr V. Xnlver
in Drossaktoltorn bei Dsrn; Dsrr Xr.
Dostettler, Daumeistsr in Meissen-
bübl b. Dsrn; Derr Xcleimann-Xauli,
Danäsisgärtner in Xangcvisssn, LcbaK-
bansen, ocler blr. lioglons, Directeur
cln Xolbige. blontimnx. ^!S1l>

N« (eu, i ue cw la gare 29, lVioàsux.

N'. eltztìvjâPILt, ààì,näbins iiocb srvei Xnaben in Xension,
wmlelis transosisell lernen nncl clie Ltaclt-
sebuisil besueben volisn. M2

Oxî âGRMÂMà
cle suite, clans un bon magasin île ia Fuisse
trancaise llllS llxxrslltis-moàistê et une
psllêisllllllirê pour apprenclre le commerce
et le français. Xrix raisonnable.

Lbclresser sons K 11125 X à l'agence
(le publicité Daasvnstoin â Vogler à

Dausauno. h^25

UaüiZkl' Iraubsn,
soböiiste lLuswabl. 5 Xilogr. liir Xr. 5. —
gegen Xaclinabms bei Daviâ Hiltv,
XVeiilbergbssitser in Lzrâers (wallis).

Coins itniioni80lw H804

per Xistolien à 5 Xiiogramm sn Xr. 4. —,
iistert tranbo gegen Daobnabms

<Z. ^iiIkeliIkM-Uoîn, lîvlliiiûviiii.
XL. Vessiner Vrsubon sn Xr. 2. 80.

cttvcoMi'

K I- I <D IV. P56
Von Xennern kevarsugte blarbs.

Darantirt rein bei massigsten Xrsissn.
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Gegen das Herabstürzen

der Hänglampen,
welches vielfach durch Ausbrennen der
Schraubhacken erfolgt, sind meine neuen

Decken»Schützer
die beste Schutzmassregel. Es empfiehlt
solche bestens [800

C. .Hess, Flaschner,
Brühlgasse 7 — St. Gallen.

Frauenbinde „Sanitas"
(Monatsverband).

Das Neueste, Einfachste und
Praktischste. Sollte bei keiner Ausstat-
7631 tung fehlen.

Aerztlicli empfohlen, -toG
Für alle diese Artikel weibliche

Bedienung. — Postversandt.
Sanitätsgeschäft — Hechtapotheke

C. F. Hausmann, St.Gallen.

Carl Osswald,Winterthur
alleiniger Vertreter des Ceylon-Thee-
pflanzer-Verbandes für die Schweiz, em-
fiehlt direkt importirten Thee feinster
748] Qualität, wie folgt :

Ceylon Orange Pekoe, das 1/2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.

Ceylon Broken Pekoe, das V2 kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das V2 kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das (b kg. Fr. 3.75.
China Souchong und China Kongou, das

V2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-

Zimmt, ganz oder gemahlen, 1j2 kg. Fr.
3. —, 100 gr. SO Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Beftfedern
Wir versenden

^S*rgeg. Nachnahme nach allen'
^ Poststationen des In- u.Auslandes
in Post-Colli nicht unter 9 Pfund

/gut geschliss. Bett fed 1 M. d. Pfd."*

} bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.^

/feine daunenreiclie „ 1,80u. 2,20M.'
hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.l

I allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.f
[ neue diesjähr. Rupffed.l,60u. 1,80M.J

i hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.,
VWildledern 40 Pf. das Pfund.^

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

daher ,'ed. Risico ausge¬
schlossen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

winterthur. Carl K&othnsr.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n. MbzeitipsSrpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

fpST Wolldecken.
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

ooo
o
ooo
o
o

Steppdecken
zu Fabrikpreissen à Fr. .9. 80, 18. —,

26. — und 38. —.
Alleinverkauf von
— Dr. Lalimann's —

Reform-Banmwoll-Unterkleidung :

Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,
Beinkleider etc. etc.

Gröastes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,

(/'g unter gewöhnlichem Ladenpreis:
Gran und braun zu

Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,
5.50, 6.80, 7.80,9 80,10. 80 u. 11. 90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jaequarddeeken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedecken, Kinderwagendecken
und Schlummerpuffs.

Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche
Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 H8 BrupbäiCll6r5 Zlil'ich Bahnhofstrasse

oooooooooooooooooooooooooooooooo
asse 35. q
ooooo

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 J. F. ZwaMeil, Tllllll. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatl'atzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Klip' Aul Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Diplom

ZiLricli 18 83

•-iz Kochherde :z
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr- Michel,
L/anggasse "bei St. Grallen.

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldeue Medaille.

Die höchst erreichb.

Äaszeichnnngen Î

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vei'tilml-TransportAi'Vorrichtung. [236

Die ,,Davis" unter- j-— —der Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren sichert unbedingte Ge-

Grundzügen ganz von den nauigkeit der Funktion
übrigen, im Gebrauch vor- hei deil stärksten wie bei
kommend. Nähmaschinen leichtesten Stoffen,
und vereinigt in der voll- wodurch Regelmässigkeit,
kommenstenWeise in sich WBfi fpf§Sffll Schönheit u. Solidität der
Kraft, Einfachheit, sowie Nähte erreicht wird, und
Dauerhaftigkeit mit aus- M in Folge dessen sich diese
sergewöhnlicher Leistung litl —J Ul Maschine für jede Art von
bei verschiedenartigster ;- Beruf eignet. — Dieselbe
Verwendung. Das verti- (17 | ist ebenso leicht zu erler-
cale Transporta- - System =*"0 nen wie zu gebrauchen.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
.A.. 8 etxaamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
i I «vi - î. a 1111 Gramanu, Mechaniker, Münsterhof 20, Ziir-icVi.

1.

als

Mastg-eflüg'el
versendet geschlachtet und trocken ge¬

rupft, und zwar: [783
Gestopfte Gänse, Unten, Indian
zu Fr. 8. —; Poularden und
Brathühner zu Fr. 7. 20; ferner feinster

BSütbenhonig —
reinster Qualität zu Fr. 7. 50; Alles in
5 Kilo-Postcolli franko per Nachnahme

Rudolf Löwy,
Centraiexport Werschetz, Südungarn.

'rebsähnliche Schäden,
l\ Knochen- und Fussgeschwüre haben

schon in den hartnäckigsten Fällen
durch Nr. 1 des berühmten Schrader'schen
Indian-Fflasters, bereitet von Apoth.
J. Schradens Nachf., Apoth. G. Schoder,
Feuerbach bei Stuttgart, vollständig
Heilung gefunden. Gicht, Rheuma, nasse
und trockene Flechten durch Nr. 2, Salz-
fluss und langwierige nässende Wunden
durch Nr. 3. Paquet Fr. 3. 75. Zu
beziehen durch die Apotheken. [774
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-Versicherung.

Sauter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Sehachtel Fr.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

— Dutzendweise Rabatt. — [617

Pharmaceutiseh. Laboratorium A. Sauter- in Genf.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille i237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H2295L)

Weltausstellung Paris 1889.

Jährlich 12 Ziehungen.
Staatlich concessionirte

Anlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

1. Dezember d. J.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

MaMcrsiclierungs-Police
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte Origi-
nalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien -Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
gjflF- Bereits 10-jähr. Firmabestand.

Nicht niit Lotterie- oder oiichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Unterzeichneter versendet wieder

feinsten, ächten Âlpenbienenhonig.
Ii La Rösa und Oberensadiner à Fr. 3. —'

per Kilogr.; " (OF517) [759
2) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilogr.
—— Von 4 Kilogramm an franko. —

Jolis. Michael,
Pfarrer in Poschiavo (Graubünden).

606] Empfehle Jedermann meine

Teppiclidruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Plüschteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

Fr. Bäbler,Feuerthalen bei Schaffhausen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Nreis

lxvKLn à8 à'àtiii'ôM
<1« i I î?î>welolies vieltaoli durok Ausbrennen der
Làaubliaokvu erkolAt, siuck msins ueusu

V^âvîi»
âiv bests Lvbàmsssrsgst. tls vwpüoblt
solobe bestens (800

0. Ü6LL, ààuei',
LrüdlgÄSss 7 — Lt. S all su..

?râllknbiîi<je LMitAs"
^lVkc>N^tK^Sr-ì>Ânà).

vas Nsussts, Liàokêts und ?rak»
tisokstê. Lobte bei keiner Kusstat-
76?!, tung teblen.

àer^tlivll smxioàlêîl. -Mû
vür alls diese Krtlksl welbiloke

Dsdlsnung. — Dostvsrsandt,
Sâllità^sodàst — àdtMàà

l). f. ^AULMÜNN, 8t.KàIIkn.

WMsmMàtîM
allàigei' Vertreter âss Ls^Iou-lkee-
pklau^er-Verbaiides tür dis LokweiiZ, em-
lleklt direkt importirtsn Vlìsv ksiuster
748) lZualttàt, wie folgt:
Le^lou Orangsvskos, clas ^

z kg. vr. 6. —.

à, àas engl. Dkund — 453 Ar. (Original-
vaoknng) ?r. 5. 50.

Legion Lrokeuvekoe, das vz kg. vr. 4. 50.

à, clas engl. vfund — 453 gr. (Original-
vaokung) ?r. 4. 25.

vezilou ?skos, das Vs kg. vr. 4. —.
à, das engl. Dfund — 453 gr. (Original-

Daokung) ?r. 3. 75.

vs^Iou?àe Louoboug, 6as ^ 2 kg. vr. 3.75.
vàiua Louokoug und (lliiua Kougou, «las

1/2 kg. Kr. 4. 25.
Kernsr smpksblt er ävktsn lle^Ion-

Kiinmt, ganZ oder gsmablsn, kg. Dr.
3. —, 100 gr. 80 Ots., 50 gr. 50 Ois.

Wlederverkänter nnà Kbnsbmer von
mindestens 5 kg. erkalten ksàsutsnàen
Rabatt. Auster steksn gratis ZU visnsten.

Ke^Iou-?üek ist bsàsntenà billiger als
eblnssiseker vkes, àonn er ist ergiebiger.
Derselbe Ist vollstânàig rein nnà nnvsr-
tälsokt. Der Ossobmaok ist äusserst lein.

SZMEàn

/gui) gesàliss. Lettleâ 1 Äl. â.
k dessers „ 1,30 u. 1,50

/kàe àunenreiede „ 1,80 u. 2,20U.'
I doodteiue ^veisse Lettkeâeru 2,50 N.I
I ullerleiustsv Le ^v^neusedlsiss 3U./
^ ueuo àiosMd^. HuMeà.1,60u. 1,80U./

^ deodkeins va-unsu 3,50, 4 u. 5

^^Vilàleàeru 40 Z?k. das ?t'und.^

». k0?IUI!!!IL!ì L 80M
Xemxeu i. koseu. Kegr. 1843.

Kinàkanààiten
^incierbesetiäftigungsn
fl-öbei'seks Zpielgäben
Kclteiiâì liir
kkêe^Encis Zszîele
fabriZÍrt als LpSZÍalltât nnr in gsàiegensr
743) "Waare

Nàtà
Katalogs gratis nnà tranko.
Knsiektssnàungsn bereitwilligst.

lllius kleine Lokrikt über àsn

DZâlàMMMWM
versendet auf Knkragsn gratis nnà tranko
àis Verfasserin Krau llaroliuà Klsobvr,
3 lZoulsvarà àe vlalnpalals, Kent. (32

QOOGOSOOOSSGQOOOOOOGOOOGOOOOOOOOOOOOO
O
O
O
O
O
O
O
O
LZ

»> »t
?.a vabrikz,rsisssn à vr. 3. 80, 18. —,

20. — nnà 33. —.
áltetnvsrks.uk von
— Dr. bakinaim's —

ûesorin-iînnninolltlntvrlileîàiing:
Ltrnrnpte. 8oeken, Veibeksn, Deinàsn,

Leinkleiàer eto. eto.

vrösstss 1-s.Asr in:
Moll- Uliìà Vksràeàsàsn,
(/z nnter gewöknliekein vaàsnzn-eis:

Orgîi nnà braun />>

vr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,
5.50, 0.80, 7.80,3 80, 10, 80 u. 11. 30 ;

kotb von vr. 0. — bis vr. 18.
tVeiss bis vr. 23. —.

.lkiì<z<zn xri'tl c1tz<z1«z r»,
kalb- n. gan^wollen. von vr. 11 bis 25.

« Z >» l
init Dsuneniüllung, wnnàervolles va-
brikat, von l'r. 42. — bis vr. 300. —

z: er Ltiiek.
Nkiseàvokvn, b'înàerrvagen à eeI>en

nnà 8eliliiiiniiei'iiul».
vlsobteppiobe, tiseln-eugs, koàenteppiebe

lisiàsnklsiàsr. (482

Za.lìnkàti-a88e 35 H-- Ka>zntzof8ti'a88e

OQOOOoOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Ä88K 35.

OOOOO

«egniiulst I8K« H?» UHH 'T'IlRZSS« kssààt 18KK

Vorsenàe tranko ànrok àie gan^s Lekwei? gegen Rost- nnà lZissnbabn-Kaek-
naknie gnt verzzaokt alls Lortsn gefüllte Üevkbkttöll, Illlterbsilsn, Kissen nnà
ktossbaarmairaksn, )sàs verlangte Orösss. Lorgkältig entstäubte, gereinigte nnà
gsàôrrts tlauinreioks'Lkttikâerll, Visum, Nstràeiàar nnà Volle. (126

Vnl Verlangen vsrssnàe lob gerne àie vrsislists.

1SS3

-m Roàderà
iiu eîlôclirîge, init vratoten nnà Wasssrsokitk von ?r. 65 an
(Ireilöelirigk „ „ von vr. 130 an
sinxtskle in soköner Vuswakl. kektnngsvollst (035

MT". MîâGl,
I^î », ìU.Zi'.î»ì>SÎ Sb. (Z-Ällsri.

iVeltiul^strlliiuK
kliriz l88S.

lìolàtu« illc«>!ullt.

vis dvclist msiedd,

àllSûkiàiiâM!

Ii>teru»ti«i>al«! Iiijiîitellullg.
kalaiz àv I'lmiuütrir, kariz l8W.

küir«n-v!zil«>»i.

Lis mus Luvis-Mdimsclàê
rriik VSi1iUÂl-ll7rs,iisx><i>r'1it?'vc)ri'icz1rài4A. (230

Dis unter- 2,7" ""'-n'î'ole. àor Davis - IVâkmasokins
soksiàet sieb in ikrsn sioksrt nnbsàingts Os-

llrunàágsn gan^ von àen llî í^ZZj« nauigksit àsr vnnktion
übrigen, iin Oebrauok vor- dsí àsv stärksten vis bei
koininenà. Kâkinasvkillsn âsu lêiektsstsv Ltvüsn,
nnà vereinigt in àsr voll- woàurok kegelinässigksit,
konnnenstsnWsiss in siek îîiiRîk Lokönksit u. Loliàitat àsr
Kratt, Nnkaekksit, sowie bläkte srrsiokt wirà, nnà
DanerKattiZKsit rnit ans- M m in volge àssssn siek àisss
ssrgewôknlioksr Vsistnng W«-«ssK Ul Uasckins tnr Zêàê ^rt V02
bsi vsrsokisàsnartigstsr à Lernt eignet. — Dieselbe
Verwendung. Das vsrti- H ist ebenso lelekt nu srler-
cals ltransxortlr - Lastern ^ie ^n gsbraneksn.

Kls neueste às^eieknung srklslt àie Davrs-bllibinasekinsn-OsselIsobatt
àls Nolàsue Meâs.1lls àsr internationalen àsstsllung in varis 1883.

Vsrirster lür âis Osisokwei? (oeî««z/<zno»î»us»ì H<ss»n/c

vì.. < Kâkrnasoklnen. vabrlk ln l^îìii (Kanton ^üriok).

Làigkr Vsrlrster tür àie 8taât uuà àsu Leüirk 2ürivb:
11 «-, - s, : > i > li <51^iiiiîiîì»!-i, Ueobanlker, kliinstsrbok 20, Xi!î-i<t'-r.

1,

aïs

IàKts'SKû.A'Sl î

versendet geseklaoktet unà trooksn gs-
rupkt, unà zwar: (783

Llestozikts àâusv, Huteu, luâiau
Zu l'r. L. —; Voularâeu unà Lrs.t-
üübuvr Zu ?r. 7. 20; ferner feinster

VSûtdsndonîK —
reinster Dualität Zu lvr. 7. Sv; KIIss in
5 Kilo-vostoolll franko per blaoknakins

Oentralexport IVersvbets, Lûàungarn,

lì Knoolien- nnà 1 ussgesckwüre kaben
sobon in den bsrtnäeklgstsn Källen

àurok I^r. 1 des berüliinten Lekrader'seksn
Iuâig,u-I'lla,stsrs, bereitet von Kpotk.
5. Lckrsàêr'ê Kacbt,, Kpotb, <-i. Svboâsr,
?suerbaok bel Ltuttgart, vollständig
Dellnng gefunden. Oiebt, Rkeuina. nasse
unà trockene vleebten àureb à 2, LalZ-
llnss unà langwierige nässende Wunden
àureb llr. 2. ?a>iuet Kr. 3. 75. be-
Zleksn àureb àls Kpotbeken. (774
Hauxtàsxcit! K^otb. àrtiliauil, Ltsikboru.

Voi'Liüs'liczli.e L.ulug'e verdundeu.
uaiî IIukN.II-'VerLiolieru.iis'.

ZZàà coLMôtiLàE unà
baben woklveràlsntsn Ruk wegen lkrsr vorZÜgliebsn Oualltät unà IVirksainkelt.
Lnuter's Lalol-Iinnolin-Leike, beste Volletten-Lsiks Zur l^srksinerung des Vslnts

nnà Kntternuug aller Kautunrelnlgkelten. vr. 1. 25 zier Ltüek.
Lauter's ^akiiziastilleu, neue Anwendung anstatt üabnxulvsr; reinliober, bNllger

und besser. Die Lcbaektsl vr.
Lauter's Laiiit-1'uàer, vullkoininen nnsobädliebsr vudsr für Dainen, besser

alle äbnlieksn varlssr und lZerllner vabrlkate. Dis Lebacktel vr. 1. —.
Lauter's Ltsru-Vntiseptienm, dssinÜZlrendes Oonikerenpartüm tür IVokn- und

LeblatZÍininer. Verbesserung der Vntt in KrankeiiZlininern, greift die vungen
ulebt an wie Oarbol, Oblor ste., in vlaeon vr. 2. —, init Zerstäuber vr. 3. —.

—» Dutzendweise Rabatt. —- (617
I?IìSi'iirkr<Z«zritï«<Zll. I-:» I»<>i"»toi î>>,>> in <4 ìI -

(is0lävnv NeäMIv
^lZRäsmis nAi. 6.6 ?rÄD6s 1384

(otvlävue Reàille
^/sàtiLstsIIurlA àtwsrpsn 1885

(tloläßiiv Nkäaillv (237

lài'Q. àLLtôlIuiiA ^.msisrättw 1337

(iiolàiL Neâaillv --«t)
^ks1ìaiiSLt6lIulls ?arÌL 1889.

Dî lakrlivk 12 ^iskuugsu.
Ltaatlleb conoessionirts

ànleken8-l^0086.
5r. 150,000, 100,000, 60,000,

Z»,000, 25,000, 20,000 à.
Zusaininsn ZÍrka

>0,000 Greffer
müssen sobon in den bsvorstêksu-
âêv 2ÌêKuuZêU unbedingt gSZogen
werden. Käobste êliskung ain

1. Oe^ornbsr â.
.leàes voos gewinnt successive.

5llt der 1. kionatsZaklung von nur
vr. 4. — ausserdem, obne )sàs be-
sonders KaeliZablung êofortíZê voll»
ZÜltiZS lZereoktigung einer Kslss-

l1»fliII-Vei8iàu»Z8-kt>1ie<(
über ?rs. 2006 (640

für volle kiiuk ^akrs und übersendet
unterZelobnets Dank sofort das ord-
nungsgemäss ausgefertigte Origi-
nalnummern-Dokumsnt nebst Dro-
spekt. üiebungslisten gratis.

kà M Kàà-Uà
von ^.lois Zsriàrà, 2üriv1i.

iMe Dereits l0-)äbr, virmabestand.

KntsrZeiekneter versendet wieder

ààv cheMMiàM.
1l Da Kösa und Obersneadiner à ?r. 2. —'

lier Kilogr.!
"

(O V517) (753
2) Dosolnavobonig à?r> 2. 52 xer Kilogr.
— Von 4 Kilogramm an Irsnko.

Uiâîiel,
Dkarrer in ?osoüis.vo (Oraubünden).

600) Km^fekle .ledermann meine

^^xxieliài'ueicerei.
Ks werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Vlüsebtexpivlis eto. die
sokönsten vessius ansgefükrt. O ut Vor-
langen werden Auster franco Zugesandt.

II. l ît ì 1>1«^» »

?ouertbalvir bei Lobalkkausen.



Sil, tone tier brauen - Jteiiung — >îâtter für î:en tjâustîdirtt Kreis

E. Haag, Bern,
Versandtgeschäft in Weinen, Spirituosen und Liqueurs (you Aerzten empfohlen),

-—— Direkte Bezüge in Gebinden und Flaschen. ———
Spezialitäten: Bordeaux-Weine und Cognacs; sr8sst" A""»StuïïS0sï5,'m'' Frel-

ff DU ff %ffv:

Schweiz, Fachschule für IVSaschinenstrickerei
(Rahmen-, Marcantil- und andere iveibl. Handarbeiten)

Pfarrhaus Waldstatt, App.
Gründlicher Unterricht; zahlreiche, beste Muster in Strickarbeiten,

Anleitung zu vortheilhaftem Materialankauf und zu Verkaufsberechnungen.
806] (H3915G) Frau Pfarrer Keller.

Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
Ifldllllûldî von deinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,
IU"J/[IC1C1 Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst, [724

Diessenhofen. BsaDette Kisling.
Dépôts: Für St. Gallen; Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich; Frau

Willielmi-Benz, Hechtplatz ; fürSchaffhausen : Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, lnstrumentenhandlung. IbonnsmBnts,

Pianinos
von solidesiemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
Lehrer und Anstalten ge-

niessen besondere Yortheile. [782

IDie [722

LehranstaltLeuthold
in ISTeu-olxâtel

—— gegründet 1846 «—
nimmt wieder neue Zöglinge und junge
Kaufleute auf und gibt denselben gründlichen

und umfassenden Unterricht in
allen Zweigen der französischen Sprache,
im Englischen und Italienischen, in der
doppelten Buchhaltung und sämmtlichen
Handels-Operationen, im kaufmännischen
Rechnen u. in der Handelskorrespondenz.

— Lausanne. —
Pensionnai de Demoiselles.

Villa Boston,
située dans une situation ravissante, avec
grand parc, beaux ombrages, air salubre,
à proximité de Lausanne.

Madame Veuve Maillard-Villoz,
560] Villa Boston, Lausanne,

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten : dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

B1irustleideiiden
an Katarrh, Husten und Athemnoth
leiden, ferner gegen Keuchhusten

der Kinder wird der

Schrader'sche Traubenbrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flae. Fr. 1. 25 u. 1. 90,
Apotheker J, Schrader's Nachf., Apotheker
G. Scboder, Feuerbach b. Stuttgart.

Haup-tdep o t : Apoth.Hartmann, Steckhorn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [780

Butter rS"S Honig
Siissmluiihoftafelbutter 1, tägl. frisch M. S. 75

BlumeilllOIlig, edelste Tafelsorte „ 6.—
Î8i] M. Müller zu Buczacz, Galizien.

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hôtels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

Men. Mmpittel-Aiisstellnir
Brüssel

1891:

Ehren-
" Diplom.

\J\CTORi/n

# Wt \
Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlicli empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Cliarakter-Bcurtlieilung
nach der Handschrift

Fr. 1. iO [733
_

S Grapholog Müller, Oberstrass-Ziirich, è

Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaifeegewürz
von E. Warteuweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädclienkleider,

-— Cluster — [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann Scherrer
zum Kameeltiof m. fallest Inltergasse 3,

ml 4 Vr II Mi3 Wd j Pi [n iTfiftîïi
Abführende Frncht-Confitüren für Kinder und Erwachsene.

Appetitlich, wirksam Bei Vevstopfung. Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

JErste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's rr=EisenbitterIn.ter1 a, 3s e 2EL

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

ELIXIR. PULVER UND ZMtNPA$TA

RR. PF. BEÉDICTIHER
DER ABTEI VON S O U L- A C

(Frankreich)
Dom MAG-TTSiLOXOns Prior

2 goldne Medaillen: Bröxsel 18b# — London 1S84

DIE HÖGH8TEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN « *3» Barch den P;

im Jahre I B *9 Pierre BOURSAUD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, ;
in der Dosis ron einigen Tropfen Ä

im Glase Wasser verhindert undcf
heilt das Hohlwerden derZaehneJ
welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das

*

Zahnfleisch stärkt und gesund
ei hält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Haas gegründet 1S 87 £ Pfï 11 g y i 0 ß 410 8, rue Croii-de-Sepej

General-Agent : dEllUSSl BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegetchaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Frauen - Zeilung — Z>îâtter für ten häuslichen Kreis

k, àZ, kêU
V6D8nnätg'63ekätt in Weiuen, 8piiituo8LU unâ (von àkr?tkii empsàlkli).

— viràts ZZsxilZs In Lsdinàsn nnà ?Is.S0DlSD. ———

SMIià Loàmc-Và «ml VOM«; «à» -TL'^NKZî.—
V 'Zv V

^

'-

Zelivvei?. faeki8oliule iür !Vla8oliin6N8tl'iel<6>'6Ì
iRkìlillôn-, àroilutll- unà iilläers vsibl. àiààiàl)

?kairlian8
Drnnàliolier l'nterriobt: dablreiebs, beste Blustes in Ltriokarbeiten,

Vnleitung du vortbeilbattein Daterialankauf nnà du Verkautsbereobnnngen.
896^ I II 39 IS S)

— à?sr2srtZxxiààwàZ.tioii. —
(L.rdsibssn1sibunx uuâ Rlabsrlul.)

^Vollen-, Leiâs-, t-rolâstioksrei» nncl L.VZ>Iivàtious-^rf>siisn ank
Ltranà, Loiàs, 8«umt, Dliìsok, ?il-, Lriss u. s. k., üborkaupt »Usr Lsàaràrtiksl.
^lüNNillui deinen- nnà Zsiàen-Zpitdsn nnà Dinsätdsn. Stivkvorlagou,
IXIv^^VtDl Ltoklo, Illstorislisu in rsiober Vnsvabl, billigst. ^724

iZiessönliofen. lîiiZvetil^- -xl Z, ,z^.
Osxôts: Dür 8t. Ksllou: Dean Illgöner-ÜInuI, Narktgasss 1: für Mrivk: Dran

4till>elmi-lîs»d. Deobtplà: lb> Lobsilbausen: Herr.1. Vogel-iliiillvr, Dosamsntisr.

Ksdi'üclkl' Hug, lül-iek
^llsiligîisn- u. losimmsnisànliloox, lànsmsnis,

kiêllljlios
von soliliestemösu
in Lissnrabmsn,
gut stiinmbaltig,

init sobönem,
kräftigern Don,

von 600?r. KII.

kür Solbuls, tiroirs nnä Haus,
von ILS ?r. an.

Drsislistsn auf Vknnsob. —-
^»uk — lausvk — Ilillolks — lXl,2S.à1unx.

Dsbranobts Dianinos iincl Dlügel du
»skr voblfsilsu Drsissn.

DK^ Dklirer nnà Vnstâltkii ge-
niessen desonàeie Vortlieile. ^782

HIZÌ.S ^22

latzlirÄULtä Iieàvlà
2.272. ^'S'V2.Ql2.à1ZSl

----- gegrüuäet I84K
nimmt vieàer nens Zöglings nnà inngs
Ranüsnte auf nnà gibt àsnsslben grüucl-
lieben nnà umtasssnàen Dnterriobt in
allen Xvsigsn àsr kr^usosisobêll Lprsobê,
iin üvglisibsn nnà Itàlisuisobsu, in àer
àoppeiten Dnobbaitung nnà sììmmtliobsn
Danàsls-Dpsrationsn, im kaufmännisebsn
keobnen n. in àer Danàelskorresponàeud.

IH^S.'Vì.SS.lN.ZTl.S-

k6I!8jyII!IAt lie vmààk.
> illII I!<>-.<<>,>,

située clans nne situation ravissants, avee
granà pare, beaux ombrages, air salnbre,
à proximité às Danssnns.

Äüäüllis Vsuve !V>gi»Äfli-Vi»02,
569^ Villa Doston, lZsuoannê.

.^IclAfllIifilllîill können kostenlos
ein belebr. Duck von à. à. D. Dopp
in Deiàe (llolà.) erkalten : àassslbs
bevsist, class selbst langpibrig Del-
clencls nycb Denesnng iincl. können.

ÌS27—2

»i'uMviäenäen K
an lxatarrb, Dusten nncl Vtbeinnotb
Isiclen, ferner gegen lxenvbbuston

àer Xincler cvircl cler

8àkàr'^tik ImkOMdMß
als «las allerbeste nncl reellste ülittel all-
ssitig sinpkoblen. Diae. kr. 1. 25 u. 1. 99,
Vpotbeker f, Lobràà.sr'Z Vaebk., Vpotbeker
Ll. Lvlroàer, Feuertzuod. b. Stuttgart.

D a u p t à s p ot : Vxotl,. Hartmarn, Ztsok-
born. In clen meisten Vpotb. i» Zt. lballen
nnà àer gan/.sn Lcbcvsi^. ffikv

Lutter x^ÜL Honig
kàl'àilxàfellmttei' I, tägl. krisob ZI. 8. 75

lllimeilllvuig, sclsiste Dat'slsorte li.—
M M. Llüller ^n Suo2s,v2, (lalchien.

kâbàtiM MS Zrosses Icä^r in

Hpsâoàlwi'àLi!
bester Donstrnotion, versobieclsner (Zrös-
sen. kür Dôtsls nnà Drivais, von ?r, LZ
bis?r. 2LLL, initliuktvorvarmor-IlsZuIator,
sob-cvsi^. Datent ür. 99. Nârslltirt 2Z^/y
üroxarriss an Lrsoiuuàriâl urà 2sit. —
Deinsts Referenden nnà Zeugnisse sieben
du Diensten.

?r. (ArürinA-Outoit in Riel
66^ Roobbsrclfabrikant.

Iiilklii. MdNMilMliWlMU
krüssgl

Mi
Mkll-

vixloill.

î ^

lür lîlklllk Xilläer,

Vollstânàigsr lllrsatd àsr Nnttermileb.
Dgnptsäobliob bint- nnà knoobenbilàsnàs
Dsstanàtbsils, anob für lilrcvaebssns bei
klagsnleiàsn. Verdtlieb smploblsn nnà
ebsmisvb geprüft von clen Dll. Drof. Dr.
<?. lVîttstà in Ni'mobsn nnà Drok. Dr.
ch. Äo.sssk in ôô^intsrtbur. 2ln baden in
allen Vpotbekon, Droguorisn nnà bessern
Zpsdereibanàlnngen. ^382

^igràtkr-îîviii'tliNliiiis
UÄLlr àsr Dunâsslrrift

Dr. 1. 10 ^733
^

S KkklpdolyZ Mà', oberstrs.ss^ilneli. D

an Darbe nnà Desobniaek cvirà àer Raàs mit iinsatd von Lodvsimvr KîltlevgvVÛrm
von L. lVarteuvsilei'-IIrkis in Rraàolf. — 2u bubon !n àon 8psdsrs!banàlungen. ^645

^.seîits

à ?!'. 2. 40 bis 44'. 3. — 1)94 Alotöl'.

8MM fU vMkMIkiâer, Aà! ^ Wàiâià.
Wüster —- i8i?

1)9là6Ntl9llâ fl'iineo tllll'à tilg gD4126 8(àvi/.

44t l Illilnn 8elì6i i si'
M IlMLkìlllll 554. ^êàlìGîî WKU388K 3.

N M3 NF « M

^dküki ende I'ruät-^onÜtüien 5ür Itindei' unä Li>vae1t8ene.

Vppstitliob. uirbsnin! Dsi f <z/.^k, Xongsstionsn. Debsrlsiàen, Na-
Scbaeki. Dr. I.ll), einholn?l) gendesobverclen, Ilàorrboiàen,
in fust ul I e» Vpotbeken. Nigräne ärdtliob sinpkoblen.

blnr âobt, wenn von Vpvtbsksr 0. ltunolât blavklolgor in Dotba. ^3

Ulr-stS Z^I-SÍSS s,rr allSii gVrisstsIltiriKSQ.

12^.ìS 271^ S 272..

Vn àer Danà von 39Mbrigsr Rrkabrnng kann àissss wertbvollste Zlsen-
mille! àsn Dausmüttern du ibrem eigenen stärkenclsn Dsbranebe, socvis knr
ibrs Kleinsren nnà grösseren Rinàsr niobt genug smpfoblsn veràsn. Dis
vsrsobisàsnartigsten Ztaàien àsr kleicbsuokt, klutarmutk, Sebvàberusiûnào sto.
bnàen àurob Vnvsnàung von Dsnnlsr's Dissnbittsr rasobs Dsilnng nnà kebrsn
gesunàes àussekon, Dsslust und Körporbralt allinälig vieàer dnrnok. Viele
Danssnàe von Klnttern nnà lîinàern (Rnabsn vis Nâàoben) vsràanksn ibm
ibrs visàsr erlangte Kssunàbeit nncl ibr blûkenàos àusseken. Dsi beginnen-
àsm Làter sin bsrrliobes 8târlcungsmlttel für dsicle Dssoblsobtsr. Dntsrstütdungs-
mitte! bei Drüblabrs- nncl Zominerknren. ^4^2

D«x>6t« >ir :i11«i> V,><>lli< ><<-ii.

euxik. !M

U??. «MM«
VQk^

Don» ?rtor
S eralttljiiàt —l/onllolltî8^

MssîM « szm Dhked à 5
iv là >qS F ?i«kkeWMVS

« ver ìàe^Iieks (Zebrâuek àss
?adv-L!iiir8 övr AK.??.Lvvs6io!>!llgi'. ^
in âer vosis von einigen l'ropksnS
im vlâss Was8kr verdin6erì un4A
keilt ââsLokivsrâsn cisrAaekns,?
veicksn sr veissen Vlân? unâ?ss-
ìi^keit verlsikt vncl ändsi clas

'

^âknkleisck stàlìt unà ßS8unc1
oidàlt.

i 'Wir leisten also unseren ^4.s?ern einen tkâì9àeklioken visn-t in4em tvir zie
ans 6iese alte nnä praktiseks vraeparation auf
merksain maekev. velcdv llZ8 dsstv Lgjlwlttgl llllä llsr
oilizigo 8àt? lör naä gsgêll ^dlllsillkll slllà,
klàii» x^rSvllet i 8S7 H I il gàlî 0K ä t08, eil« llà-<!»-8e?iie7

6e°sr»!-t5»t - TLîZUM
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